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1.1 BESCHREIBUNG

TP30 ist ein Druckregler mit Kontaktstück.  Der Verbindungspunkt des Kontakts ist mittels eines Bedienungsknopfs innerhalb des  
angegebenen Verstellbereiches verstellbar. Das Ausgangskontaktstück kann wie folgt verwendet werden: NO, NC oder SPDT.  
(Siehe Verbindungen auf der folgenden Seite).

Während der TP30 Standardanwendung TP30 wird die Verbindung an die Sequenziergeräte unserer Produktion sowie die  
Elektroventilsteuerung mit Option D5a und/oder B6-TP30 (Option auf Wunsch) für den ÖFFNUNGSTEST DER  
ELEKTROVENTILE  und die DRUCKKONTROLLE IM BEHÄLTER verwendet.

Code: TP30

DOKUMENTATION GENERIC. DOKUMENTATION SPEZIFISCH ANGEBRACHT UM DIE STEUERUNG



2.1 AUSFALLARTEN DIE VON TP30 NACHGEWIESEN WERDEN

1. Elektrische Störung (Unterbrechung des Stromkreises des Sequenziergerätes, des Elektroventils, fehlende elektrische  
Impulssteuerung des Sequenziergerätes).

2. Mechanische Störung (jegliche Hinderung der Elektroventilöffnung, wie zum Beispiel bei Frost, Rostbildung auf den  
mechanischen Elektroventilelementen).

3. Pneumatische Störung (beschädigte Elektroventilmembran, beschädigte oder verstopfte Luftleitung,  fehlender  
Luftdruck).

3.1 ÖFFNUNGSTEST DES ELEKTROVENTILS

Diese Anwendung ermöglicht die durchgeführte Elektroventilaktivierung durch das Sequenziergerät zu überprüfen.
Nachdem ein Elektroventil aktiviert wurde, entsteht im Druckluftbehälter ein Druckabfall.  Dieser Druckabfall wandelt den  
Kontakt des TP30 um und übermittelt die Information an das Sequenziergerät der Elektroventilsteuerung.

Mit der Gegenüberstellung des vom TP30 erzeugten Impulses mit der Elektroventilaktivierung ist es möglich, die  
tatsächliche Elektroventilöffung zu bestimmen.

Falls nach der Elektroventilsteuerung TP30 keine Antwort auf den durchgeführten Schuss erhalten wird, aktiviert das  
Sequenziergerät einen zweifachen Alarm:

a) Einen sichtbaren Alarm, mit der Feststellung der beschädigten Elektroventile.
b) Relaisalarm mit dem im Klemmbrett verfügbaren Kontakt.
Die ständige Überwachung des Blassystems ermöglicht eine sofortige Feststellung der beschädigten Elektroventile.

Für zusätzliche Details konsultieren Sie bitte die Beilagenbeschreibung der Option B6-TP30 des Steuergerät -  
BENUTZERHANDBUCHES.

4.1 DRUCKKONTROLLE DES BEHALTERS

Diese Anwendung liefert Informationen in Bezug auf den Behälterluftdruck  mit höherem Druck als der eingestellte Wert  
mittels eines Bedienungsknopfs, der auf dem TP30 vorhanden ist.

Durch die Verbindung des Ausgangskontaktes auf dem Tp30 mit dem Sequenziergerät ist es möglich, einen doppelten  
Alarm zu liefern.

Einen sichtbaren Alarm, mit der Feststellung des fehlenden Luftdrucks.
b) Relaisalarm mit dem im Klemmbrett verfügbaren Kontakt.

Für zusätzliche Details konsultieren Sie bitte die Beilagenbeschreibung der Option D5a des Steuergerät -  
BENUTZERHANDBUCHES.

5.1 INSTALLATION UND KALIBRIERUNG

Für einen korrekten Betrieb und vor allem für die Kontrolle der Elektroventilaktivierung TP 30 muss gegenüber dem  
Drucklufteingang am Behälter montiert werden, so wie es auf dem Bild, Seite 1 abgebildet ist.

Durch eine nicht fachgerechte Installation kann es zu Schäden kommen. Zur Tarierung des TP30 wie folgt fortschreiten:

1. TP30 auf dem Behälter und dem angegebenen Punkt befestigen.
2. Den Druck der Druckluft auf  den für die Anlage mindestens eingestellten Betriebswert bringen.
3. Mit den Klemmen 1 und 2 des TP30 verbinden. Dabei handelt es sich um einen Tester, der den Zustand des  
Ausgangskontaktes überwacht.

4. Den Bedienungsknopf von TP 30 so einstellen, dass der Kontakt von geschlossen auf offen umstellt.
5. Den Bedienungsknopf durch das Einwirken einer Schraube auf dem Bedienungsknopf sperren  und dafür den  
beiliegenden Schlüssel verwenden.

Wir behalten uns das Recht vor Änderungen ohne Vorankündigung vorzunehmen.



6.1 TECHNISCHE MERKMALE

Max drick 20 bar

Range 0.5 ÷ 8 bar

Ausgangssignal Micro switch SPDT (28VDC-4A/230VAC-3A)

Temperaturbereich -20 ÷ +80 °C

Staubschutz IP65

Elektrischer anschluss DIN 436650

Prozessanschluss G1/4'' Schott Gas

Ohmsche Last 6 A @ 250 VAC - 3 A @ 24 VDC

Induktive Last 1 A @ 250 VAC - 1 A @ 24 VDC

7.1 INSTALLATION UND KALIBRIERUNG

8.1 GEWÄHRLEISTUNG

Die Gewährleistung beträgt 2 Jahre. Die Firma ersetzt die elektronischen Bauteile ausschliesslich in unserem Labor, wenn  
nicht anders vereinbart und nur nach vorhergehender Genehmigung.

GEWÄHRLEISTUNGSAUSSCHLUSS

Ein Ausschluss der Gewährleistung erfolgt bei:
1) Missbrauch und Reparatur ohne Genehmigung
2) Falscher Einsatz der Steuerung ohne Beachtung der technischen Angaben
3) Falsche elektrische Anschlüsse
4) Nichtbeachtung der Installationsvorschriften
5) Einsatz ohne Beachtung der CE-Vorschriften
6) Wettereinflüsse (Blitzschlag, elektrostatische Entladungen) Überspannung










